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Halleſche Neueſte Nachrichten H
Erſcheint an ſedem Wochentag nachmkttags Die Bezugs Sebähr des Blattes beträgt in Stadt und Land 5000 00 Mork durch die
Poſt bei freier Zuſtellung monatlich Mark 3000 00 in den Fusgabeſtellen abgeholt Mark 2900 o0 monatlich die achtgeſpaltene
finzeigen Millimeter Zeile koſtet im Ortsverkehr Mark 120 00 im auswärtigen Verkehr Mark 150 00 Reklamen die Milli
meter getle Mark 400 00 im Ortsvertehr und Markt 500 00 im auswärtigen Verkehr FuzeigenSchluß Fehn Uhr vormittags

Halle Mittwoch den 28 März 1925

Vummern 7431

58 Jahrgang
Einzelpreis 150,00 Mark

andelsblatt für Mitteldeutſchland
Geſchäfts Gebäude Halle a Nene Promenade 1a und Sroße Brauhausſtraße 17 Fernſprecher Hauszentrale Sammel

StadtSeſchäftsſtelle
Eankhaus Reinhold Steckner Halle a S Poſtſcheck Konto Leipzig r 22815 Erfüllungsort und Geriſchtsſtand Halle
an der Saale Tezugskündigungen ſind ſtets nur bis zum 20 eines jeden Monats zum Schluß des laufenden Monats zuläſſig

Markt 24 Saalezeitung Hall aale Bank Rechnungdrahtinſchrift

verbilligung der Kohlen
Der Fußenminiſter zur Ruhrfrage Deutſchlands Verhanölungsprogramm Einheitsfront der Parteien Poincare geſteht ſeinen Mißerfolg ein Neuer Ueberfall auf Dortmunö

Erfolg wenig bedeutend
Paris 28 März Eig Drahtmeldung Poincaré hat

im Finanzausſchuß der Kammer die angekündigten Mitteilungen
über die Kredite für die Ruhraktion gemacht Der Miniſter
präſident hatte etwa 40 Fragen die ihm ſchriftlich unterbreitet
worden waren zu beantworten Er erinnerte u a daran daß
die Regierung des Reiches und die Großinduſtrie von Beginn der
Beſetzung an den Widerſtand organiſiert hätten Der Miniſter
präſident hat zugegeben daß am heutigen Tage angeſichts der zahl
reichen Schwierigkeiten die man überwinden mußte die wirtſchaft
zichen Refultate hinſichtlich der Produktvpitüt des ergriffenen
Pfſandes noch wenig bedeutend ſeien Allein eine ver
Jänoerte und feſte Beſetzung werde es trotz der Manöver der
deutſchen Regierung erreichen daß das Ausbeutungsprogramm
regliſtert werden könne auf grund deſſen das Reparationsproblem
gelöſt werden würde Dieſes Programm habe u a zur Folge
gehabt daß die Aus und Einfuhrlizenzen wiederhergeſtellt werden

tu incaré hat die Tatſache betont daß die Seele des
Widerſtandes an der Ruhr in der Großinduſtrie zu ſuchen ſei
Dieſe habe zu verſchiedenen Malen verſucht direkt mit der fran
zöſiſchen Regierung in Verbindung zu treten aber dieſe werde
auf ſolche Verhandlungen nur eingehen wenn offizielle Vorſchläge
von der Reichsregierung ſelber vorliegen Poincaré hat weiter
betont daß wenn offiziöſe Vorſchläge ihm von neutraler oder
alliierter Seite gemacht würden er ſie nicht annehmen könne Die
belgiſche und franzöſiſche Regierung ſeien einig darin die Pfänder
bis zur vollſtändigen Abtragung der Schuld zurückzubehalten und
daß die Räumung des beſetzten Gebiets proportional mit dem Ein
gehen der Zahlungen Deutſchlands vorgenommen werden würde
Die Räumung der Stadt Eſſen könne nur ins Auge gefaßt werden
wenn die Totalſumme der Reparationen vollſtändig abgetragen ſei
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Alſo Der Ertrag der Ruhraktion iſt noch wenig be
deutend Uebrigens wird die Richtigkeit dieſer Feſtſtellung Poin
carés ihm von allen Seiten beſcheinigt Gleich drei der bedeutend
ſten italieniſchen Zeitungen können wir heute anführen Jm
Mattino fragt Scarfoglio ob denn nicht der Schatten des

Königs Jerome die Franzoſen vor der Fortſetzung des unnützen
Unternehmen warne Jm Giornale Jtalia erklärt Francu
Caburi gerade heraus der Mißerfolg der Franzoſen ſei heute
ebenſo vollkommen wie vor Monatsfriſt Man habe ſogar den
Eindruck daß die Franzoſen das Unternehmen ſtillſchweigend auf
gäben Der paſſive deutſche Widerſtand zerſtöre auch das tote
Wahngebilde das den Namen Rheinrepublik oder Pufferſtaat
trüge Der Gedanke daß die Franzoſen und Belgier die Ruhr
und das Rheinland dauernd zu beherrſchen vermöchten habe ſich
einfach als abſurd erwieſen Dies ſähen heute viele Franzoſen
ein die wünſchen daß der Augenblick des Verhandelns gekommen
und jedes Zaudern für Frankreich wie für Deutſchland verhäng
nisvoll ſei Endlich bezeichnet auch Bevione in der Gazetta
del Popolo das Ruhrunternehmen als geſcheitert Frankreich
wiſſe heute auch daß nicht nur England und Jtalien ſondern ſo
gar ſein treuer Trabant Belgien die Verſtümmelung Deutſchlands
nicht ruhig hinnehmen würden Gleichzeitig erfaßt leider Bevione
der Schreck vor der drohenden Erſtarkung Deutſchlands das
mit allen einſtigen Feindſtaaten fürchterlich abrechnen würde Die
einzig mögliche Politik Englands und Jtaliens müſſe deshalb darin
beſtehen heute gegen Frankreich und morgen gegen Deutſchland
zuſammenzuhalten

die Repko gegen die Goldanleihe

Paris 28 März Eig Drahtmeldung Die Reparations
kommiſſion beſchäftigte ſich in ihrer geſtrigen Sitzung wie der
Matin meldet mit der Frage der deutſchen Dollaranleihe Die

franzöſiſche Regierung hatte ſich bereits vor zehn Tagen an die
Reparationskommiſſion mit der Anfrage gewendet ob die deutſche
Dollaranleihe den Beſtimmungen des Artikels 248 des Verſailler
Vertrages entſpreche Die Reparatonskommiſſton übergab die An
gelegenheit ihrer juriſtiſchen Kommiſſion die mehrere Sitzungen
abhielt und am Sonnabend einen Bericht erſtattete der die Repko
in ihrer geſtrigen Sitzung beſchäftigte Folgende Fragen wurden
erörtert 1 Hatte das Reich das Recht ohne Zuſtimmung der
Reparationskommiſſion eine Anleihe auszugeben Dieſe Frage
wurde einſtimmig mit Nein beantwortet 2 Hat die Reparations
kommiſſion laut Artikel 248 des Verſailler Vertrages das Recht
das Ergebnis der deutſchen Anleihe als Einnahme für die Repa
rationen zu betrachten und die Uebergabe des geſamten Zeich
nungsergebniſſes oder eines Teiles davon zu fordern Der fran
zöſiſche und der italieniſche Delegierte antwoxteten bejahend der
belgiſche engliſche und amerikaniſche Vertreter alſo die Majori
tät verneinten 3 Sind die von der Reichregierung und von
der Reichbank zur Zeichnung der Anleihe gewährten Garantien
gültig Mit Ausnahme des franzöſiſchen Delegierten antworteten
alle anderen im bejahenden Sinne und erklärten die Reichbank
je ein Privatunternehmen und die Entente hätte infolgedeſſen
über ſie keine Generalhypothek Bradbury und der Velgier Dela
croix wurden beauftragt gemäß der erteilten Antworten eine Note
an die Kriegslaſtenkommiſſion zu ſenden

Frankreich hat einen neuen Sieg errungen der ihm aber
ebenſo wenig einbringen wird wie die Eroberung des Ruhr
gebiets Zweifelhaft war es kaum daß die Repko ihren Beſcheid
dahin fällen würde Deutſchland dürfe ſeine Finanzen durch eine
Goldanleihe nicht ſanieren als vor zehn Tagen die Rechtsverdreher
mit der Ausarbeitung eines juriſtiſchen Gutachtens betraut wur
den Nicht das Recht gilt für dieſe Jnſtanz und ihre Ausſchüſſe
a nur franzöſiſche Willkür Ueber die deutſche Antwort auf

die demnächſt eintreffende Note braucht man ſich nicht den Kopf l Feuer

zu zerbrechen Es iſt wohl ſelbſtverſtändlich daß ſie als ein Fetzen
Papier praktiſch behandelt wird deſſen Jnhalt man zur Kennt
nis nimmt und deſſen Lügen Verdrehungen und Frechheiten man
vor der Welt feſtnagelt Poincarés Advokatenkniffe die in der
Repkoentſcheidung erneut Ausdruck finden ſchaffen die Tatſache
nicht aus der Welt daß jeder deutſche Verſuch die wirtſchaftlichen
Verhältniſſe zu ſtabiliſteren von Frankreich ſabotiert werden ſoll
Nichts anderes iſt die Entſcheidung der Repko Und es wird wohl
kein Deutſcher ſo töricht ſein der Regierung empfehlen zu wollen
die 200 Goldmillionen Frankreich in den Rachen zu ſchmeißen oder
auf die Einziehung der gezeichneten Anleihebeträge zu verzichten

Ueberfall auf Dorkmund
Dortmund 28 März Eig Drahtmeldung

vormittag gegen 10 Uhr kamen die Franzoſen auf das Poſtamt 1
in Dortmund beſetzten Türen und Eingänge und beſchlagnahmten
die Ruhrhilfemarken Der Poſtpraktikant Boyot wurde gefeſſelt
abgeführt Etwa zwei Kompagnien franzöſiſcher Jnfanterie rückten
in das Stadtinnere von Dortmund ein begleitet von mehreren
Laſtkraftwagen und Perſonenautos Sie beſetzten zunächſt die
Druckerei von Crüwell Um 31 Uhr wurde das Bauamt beſetzt
Nach Durchſuchung einiger Räume zogen die Franzoſen nach dem
Beſatzungsamt Hier wurden im oberſten Stogwerk zwei Zimmer
die verſchloſſen waren aufgebrochen und nach Schrtftſtücken durch
ſucht Darauf zogen die Franzoſen zur Zolleinnahmeſtelle amSüdbahnhof und zum Zollamt am Daſen ſowie zur Weſtfäliſchen

a Die Gründe für die hier ebenfallsſtattgefundenen Durchſuchungen ſcheinen politiſcher Natur zu ſein
Vom Vorſteher des Finanzamtes wurde die Herausgabe der Ein
kommenſteuerliſten für das Jahr 1921 verlangt was abgelehnt
wurde Bei der darauf folgenden Durchſuchung der Räume desFinanzamtes wurde eine Reihe Hauytſeveriiſten beſchlagnahmt

und mitgenommen

London 28 März Eig Drahtmeldung Der Eiſenbahn
oberinſpeltor Gottfried in Ludwigshafen wurde vom Kriegsgericht
in Landau wegen Gefährdung eines Eiſenbahntransportes zu
zwanzig Jahren Zwangsarbeit verurteilt Gattfried ſollte ein
franzöſiſches Dienſttelegramm nach einem franzöſiſchen wilden Zug
auf der Strecke weiter melden Gottfried hat dies abgelehnt und
der franzöſiſchen Beſatzungsbehörde ausdrücklich erklärt daß er das
Dienſttelegramm nicht weiter befördern werde Der betreffende
franzöſiſche wilde Zug iſt dann auf der Strecke entgleiſt ohne daß
jedoch Perſonen zu Schaden kamen oder verletzt wurden

Herabſetzung der Kohlenpreiſe
Steinkohlen um ca 10 Proz der Braunkohlenbriketts um ca 16 Proz

Nachdem der Reichsfinanzminiſter unlängſt die von der Jnduſtrie ge
forderte Herabſetzung der Kohlenſteuer unter der Bedingung zugeſagt
hatte daß die Kohleninduſtriellen gleichzeitig in die Herabſetzung der
Nettokohlenpreiſe einwilligen würden traten geſtern der Reichskohlen
verband und der große Ausſchuß des Reichskohlenrats zur Beſchluß
faſſung über das Ausmaß der vorzunehmenden Preisermäßigung für in
ländiſche Brennſtoffe zuſammen Nach längeren Verhandlungen in denen
die gegenwärtige prekäre Lage des Kohlenbergbaues in Deutſchland von
den Jntereſſenten dargelegt wurde einigte man ſich ſchließlich auf eine
Herabſetzung der Kohlennettopreiſe um 3000 M die Tonne für Steinkohle
aus den unbeſetzten Gebieten mit Ausnahme einiger unbedeutender Be
zirke vom Nettopreis ab Grube d h ausſchließlich Kohlenſteuer
ferner um 5000 M für Braunkohlenbriketts und um 1900 M für
Rohbraunkohle aus mitteldenutſchen Bezirken Fürbayeriſche Braunkohle ſtellt ſich die Ermäßigung bei Briketts auf 2800
bei Rohkohle auf 1100 M Prozentual ſtellt ſich die Ermäßigung auf
ca 3,3 Proz für Steinkohle und auf ca 9 Proz für Briketts Gegen
über dem bisherigen Nettopreiſe von rund 89 000 M pro Tonne Stein
kohle wird jetzt dieſe Kohlenſorte 86 000 M koſten Wie von ſeiten der
Kohleninduſtrie weiter hervorgehoben wird ſpielt bei dem gegenwärtigen
geringfügigen Abbau der Materialpreiſe und Frachten auch dieſe ſchein
bar geringe Ermäßigung der Kohlenpreiſe eine große Rolle für ihre finan
zielle Gebarung Denn gleichzeitig wurde wie wir hören in der Sitzun
durch einen Vertreter des Reichsverkehrsminiſteriums offen erklärt da
man beſſer tue ſich über die bevorſtehende Herabſetzung der
Frachttarife keinen Täuſchungen hinzugeben denn dieſe würde ſehr
gering ſein man erwartet eine Reduktion der Tarife um nur rund
2 Prozent Auch die Frage der Materialpreiſe wurde geſtreift Es
wurde zwar zugegeben daß beiſpielsweiſe die Grubenholzpreiſe in letzter
Zeit ſehr beträchtlich zurückgegangen ſeien jedoch werde ſich dieſer Faktor
erſt in ſpäteren Monaten auswirken Die Ermäßigungen treten am
1 April in Kraft

Die Ermäßigung der Kohlenpreiſe genügt nur ſehr beſcheidenen An
forderungen und zwar gilt dies beſonders für die Steinkohlenpreiſe die

ohne Berückſichtigung der Kohlenſteuer um etwa 3000 Mark pro
Tonne oder 3,3 Proz herabgeſetzt werden ſofern es ſich um Steinkohle
aus den unbeſetzten Gebieten handelt Für die Kohlen des Ruhrgebiets
und des Aachener Gebiets gilt alſo die Preisherabſetzung nicht Jedoch
hat dieſe Tatſache zunächſt nur für die Verbraucher des beſetzten Ge
bieies Bedeutung da Ruhrkohle in das unbeſetzte Gebiet zurzeit nicht
gelangt Eine andere Frage iſt es wie die Ruhrkohle behandelt wird
die bereits früher nach dem unbeſetzien Gebiet gebracht worden iſt und
ſeit längerer Zeit im unbeſetzten Gebiete lagert Es muß als ſelbſtver
ſtändlich betrachtet werden daß dieſe Kohle von der Preisermäßigung
erfaßt wird denn ſie iſt faſt ausſchließlich noch vor der letzten Preis
erhöhung nach dem unbeſetzten Gebiete gebracht alſo zu Preiſen von den
Händlern erworben worden die unter den bisherigen ja ſogar unter den
neuen jetzt ermäßigten Preiſen liegen Nachdem nunmehr die Kohlen
verbände zu Herabſetzungen ihrer Zechenpreiſe geſchritten ſind wird auch
der Finanzminiſter ſeine Zuſage einlöſen und ſeinerſeits die Kohlen
ſteuer um 10 Proz auf 30 Proz kürzen Dadurch erfährt
der Geſamtkohlenpreis für Steinkohle eine weitere Ermäßigung um etwa
7 bis 7,5 Proz Zuſätzlich der Zechenermäßigung von 3,3 wird ſich
alſo eine Geſamtermäßigung des Kohlenpreiſes für Sieinköhlen ergeben
die zwiſchen 10 und 11 Proz liegt Für Braunkohlenbriketts beträgt
die Zechenermäßigung etwa 9 Proz S r der Kohlenſteuerermäß
gung die auf den Geſamtkohlenpreis berechnet r 7 bis 738 Proz
ausmacht würde demnach der Geſamtbrikettpreis um 16 bis 16 Proz
herabgeſetzt werden Der Reichsrar hat in ſeiner rigen Sitzung bereits
der Ermäßigung der Kohlenſteuer u urch dem Reichsfinanz
miniſter die Ermächtigung gegeben wird Herabſetzung der Kohlen

vorzunehmen t
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Sltinnes Romfahrt
Tatſachen und Wirkungen

Paris 28 März Eig Drahtmeldung Nach einer
Havasmeldung aus Rom iſt Stinnes in Mailand angekommen
wo er im deutſchen Konſulat vorſprach Er hatte eine Unter
redung mit einem maßgebenden italieniſchen Abgeordneten aus
der Jnduſtrie Es iſt wahrſcheinlich daß Stinnes mit Muſſoliniuſamenteifft Das Ergebnis dieſer Unterredung wird aber ge

heim gehalten

Der Reichstagsabgeordnete und Großinduſtrielle Hugo Stin
nes den man den Nevbenkanzler oder gar den heimlichen Kaifer
des heutigen Deutſchlands nennt iſt wieder auf heimatlichem
Boden angelangt und dürfte wohl ſelbſt am meiſten erſtaunt
darüber fein welch ſtarken Wellenſchlag ſeine Romreiſe in der
politiſchen Welt hervorgerufen hat Dieſe Reiſe diente aller
dings nicht rein privaten Geſchäften ſondern war wenn auch
nicht amtlich von Abſichten der Politik geleitet Herr Stinnes
ſprach am Montag vor dem in Rom tagenden Kongreß der
Handelskammern einem Weltparlament der Kaufleute das als
eine Art zweiter Auflage der vorjährigen Morgankonferenz die
Anſicht der internationalen Finanzwelt über die Ruhr und Re
parationsfrage in einer für Frankreich wenig ſchmeichelhaften
Entſchließung kund gab Stinnes tat bei dieſen Verhandlungen
was er als Deutſcher tun konnte er berichtete über den Stand
punkt der Berliner Regierung zu der Reparations und Wieder
aufbaufrage Aber dies war es nicht allein was ein ſo mächtiges
Rauſchen im internationalen Blätterwald erzeugte Stinnes hatte
auch noch lange intime Unterredungen mit dem amerikfankſchen
Delegierten Kent der den Reparationsplan der amerikaniſchen
Kaufmannſchaft dem Kongreß vorgelegt hatte ſowie mit dem
Richter Gary der als Präſident des nord amerikaniſchen Stahl

truftes der wirkliche König der amerikaniſchen Schwerinduſtrie iſt
E A Gary aber der noch 1920 ganz profanzöſiſch war und auf den
Schlachtfeldern ententiſtiſche Propagandareden hielt hat ſich jetzt
vollkommen dem amerikaniſchen Geſchäftsſtandpunkt angeſchloſſen
und die Entſchließung Kent nachdrücklich unterſtützt

Dieſer Umſchwung hat natürlich ſeine Folgen Die Londoner
Weltblätter bringen bereits ſpaltenlange Betrachtungen über die
denkwürdige Zuſammenkunft Gary Stinnes man munkelt daß
die Amerikaner ein Drittel der Jntereſſen in der Ruhrinduſtrie
erhalten werden und an britiſcher Amtsſtelle ſollen gegen diefe
Verteilung eines noch gar nicht erlegten Bärenfelles angeblich
keine Einwendungen erhoben ſein wenn das engliſche Geſchäft
dabei ebenfalls nicht zu kurz kommt Man fürchtet nux daß die
eigentlichen Eroberer des Ruhrgebietes Frankreich und Bel
gien ſich eine derartige Einmiſchung nicht gefallen laſſen Wenn
das Ruhrdrama vom deutſchen Standpunkt aus geſehen nicht eine
ſo tief erſchütternde Tragödie wäre könnte man über dieſen An
drang fremder Verdiener und Gewinnler herzlich lachen Welche
Empfindungen hat aber Stinnes Romfahrt in Paris ausgelöſt
Herr Stinnes wurde was wirklich niemand vorausgeſehen hatte
auch im italieniſchen Außenminiſterium emp
fan gen Zwar nicht von Muſſolini ſelbſt Das wäre ja vom
alliierten Standpunkt aus zuviel Gunſt dem Knaben geweſen
Aber Contarini der Generalſekretär des italieniſchen Auswärtigen
Amtes hat ſich doch eine Ehre daraus gemacht den deutſchen
Wirtſchaftsführer zu begrüßen Contarini aber und nun be
ginnen die Kombinationen führte das Geſpräch mit Stinnes
im Auftrage Muſſolinis den er auf der Reiſe nach Mailand
wo Muſſolini mit dem belgiſchen Außenminiſter Jaſpar und dem
öſterreichiſchen Bundeskanzler Seipel zuſammentrifft ausführ
lich über die Unterredung informieren ſollte So ergab ſich alles
zwanglos Muſſolini konnte Stinnes nicht ſprechen weil er nach
Mailand mußte Aber Stinnes konnte alles Weſentliche vor
bringen und Jaſpar wird es in Mailand ſchon zu hören be
kommen Darüber ſoll man in Paris nicht ein wenig nervös
werden

Am Quai Orfay ſpielt Poincaré natürlich den Sieger mlt
der dreifach gepanzerten Bruſt Für den Augenblick ſo läßt er
verkünden ſei eine Regelung der internationalen Lage weder zu
erhoffen noch zu befürchten der gegenwärtige Zuſtand des Ab
wartens werde vielleicht noch wochenlang andauern ja es
ſei ausgeſchloſſen daß Stinnes irgendwelche italieniſche
amerikaniſche Erfolge erzielen könne Man fürchte keine iralien t
belgiſche Sonderverſtändigüng Dieſe geſpielte Zuverſicht wird
von ver Pariſer Preſſe doch nicht mehr ſo ganz geteilt Man
kennt Herrn Stinnes von Spa her Man weiß daß er in diplo
matiſchen Aufgaben ein jäher und geſchickter Unterhändler iſt und
daß er ſich auch bei ſeinen internationalen Eeſchäften nie dem
Einfluß der deutſchen Jntereſſen und des vaterländiſchen Gefühls
entzieht Es iſt alſo durchaus zu verſtehen wenn ſeine Romrefſe
in Frankreich eine gewiſſe Unruhe und Spannung aufkommen
ließ Dazu geſellen ſich noch andere Umſtände Die Ankunft des
päpſtlichen Delegaten Monſignore Teſta im Kriegsgebiet an
Rhein und Ruhr und die bevorſtehende Reparationsdebatte im
engliſchen Unterhauſe Wenn die Franzoſen unterdeſſen in ihrem
lächerlichen Kriegsterror fortfahren deutſche Schüler die für ihre
Lehrer eintreten ausweiſen und Dienſtmädchen die nicht vei
Franzoſen dienen wollen auf den Schub bringen ſo maden ſie
die Stimmung nur reif die zu einem für Deutſchland vielleicht
gar acht ſo ungünſtigen Kriegsende ſühren wird
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Des Außenminiſters Politik
Berlin war der geſtrigen Sitzung des Reichstagsausſchuſſes für Auswärtige V le wies der Rache e des

Aeußeren Dr von Roſenberg an der a der amtlichen Dokumente
le deutſchen Vertreter in Paris ermächtigt und gerüſtetW c plan der dott vom 2 pi 5 Panuee

tagenden Konferenz dem Miniſtetpräſidenten re vorzulegen und
mündlich zu etrläutern und ihn für den Fal e mündliches Gehör nicht
gewährt wurde der Konferenz auch nur auf ſchriftlichem Wege r über
mitteln Auf die Frage wie ſich die Reichsregierung zu dem orſchlag

ge ſtelle den dieſer in ſeiner Rede in der
aft in Newhaben am 29 Dezember entwickelt hat

deut Regierung halte den vom
Staatsſekretär Hughes gewieſenen Weg für gangbar und glaube daß
das Heil nicht nur der nächſtbeteiligten Mächte ſondern eines großen
Teiles der Welt davon re daß dieſer oder ein t Weg be
ſchritten werde Nach Anſich der h die vom Staats
ſekretär Hughes vorgeſchlagene internationale Kommiſſion von Geſchäfts
leuten oder ein ähnliches ſachverſtändiges und utiparteiiſches Gremium
an dem Deutſchland und Frankreich mit voller Gleichberechtigung teil
nehmen möglichſt bald zuſammentreten und folgende Fragen beantworten

1 Was hat De t geleiſtet2 Was kann und ſoll Deutſchland gerechterweiſe noch leiſten k
3 Auf welche Weiſe können dieſe Leiſtungen bewerkſtelligt werden

Werde die oder ein ähnlicher Weg beſchritten ſo wäre die Reichs
regierung ereit an den internationalen Kabitalmarkt wegen Bewilligungeiner m gichſt großen Anleihe heranzutreten die von Deutſchland mit
jeder von dem Anleihekonſortium als nötig bezeichneten Sicherheit aus
zuſtatten und an Frankreich oder die Alliierten als ſofortiger barer
Vorſchuß zu behändigen ſein würde Die Regierung ſei überzeugt und
würde erforderlichenfalls durch geeignete Maßnahmen zug in geſetzlicher
Form dafür ſorgen daß die deutſchen Jnduſtrie und Wirtſchaftskreiſa
ihre Kraft in den Dienſt der ſo auf das Exfüllbare e etr
deutſchen Reparationspflichten ſtellen Die deukſche Regierung habe im
Laufe der diplomatiſchen Konverſationen die wichtigſten an Europas
Schickſal intereſſierten aber nicht unmittelbar am Ruhrkonflikt be
teiligten Mächte ohne Anktäge zu ſtellen vder Wünſche zu äußern von
dieſer Anſchauung in Kenntnis geſetzt habe ſie aber gleichzeitig auf
die Schwierigkeit des Problems hingewieſen wie Deutſchland Sicherheit
dafür verſchafft werden Wönnte daß die über den Vertrag von Ver
failles hinaus beſetzten Gebiete geräumt und vertragsmäßige Zuſtände
im Rheinland wieder hergeſtellt werden Das Problem ſei ab
geſehen von den käglirch ſich vetſchärfenden Leiden der Bevölkerung der
dadurch bedingten Gefahr eines Ausbruchs Vyolksleidenſchaften
deshalb ſo wichtig weil die Regierung ſich nihi denken könne duß irgend
ein ſarhverſtändiges Greinium in der Lage ſeit werde ein ſicheres
Urteil über die tatſächliche Leiſtungsfähigkeit Deutſchlands abzugeben
bevor dem gewaltſamen Eingkriff in das deutſche Wirtſchaftsleben und derdadurch bekurſächten Wertvernichting nhalk geboten ſei Nuch ſehe
die Reicheregierung keine Möglichkeit daß däs deutſche Volk ſeine

einzige Waffe den paſſiven Widerſtand
aus der Hand legen könne ohne daß auch der Gegner u auf die Linie
des ſtatus quo t zurückziehe Zu der von Frankreich in dert lehten
Zeit in den Vordergrund la enen Frage der politiſchen Sicherheiten verwies der Reichsmihiſter äuf den deutſchen Vorſchlag bes
Rheinlandpaktes und auf das Gebiet friedensſichernder Vertinbarungendie auf dem Boden der Gegenſeitigkeit aufgebaut ſein müßtien Hinſichtuch

des Handelsverkehrs aus den beſetzten Gebieten nach dem
Ausland namentlich nach England bemühe ſich die deutſche Regierung
wie der Reichsminiſter weiter ausführte eine Regelung zu finden die
ohne Dürchbrechung der deutſchen Widerſtandsfront den Bedürfniſſen
des ausländiſchen namentlich des engliſchen Warenverkehrs praktiſch

h trage Die Quinteſſenz dieſer auf eine engliſche Anregung
zurückzuführenden Regelung läufe darauf hinaus däß die vor einem be
ſtimmten Termin abgeſchloſſenen Handelsverträge neütraliſiert werden
das heißt daß in Anſehüng dieſer Kontrakte ſowohl die franzöſiſch
belgiſchen Beſatzungsbehörden als auch die deutſchen Behörden ſich
jeder Kontrolle enthalten ſollten Man wiſſe daß verſchiedene fremdeRegierungen Vokſtellungen in Paris und Brüſſel erhoben haben um das
gleiche Zugeſtändnis von franzöſiſch belgiſcher Seite zu erhalten das
Deutſchland bereits gemächt habe Welchen Erfolg dieſe Vorſtellungen
gehabt haben ſei hier nicht bekannt n der Diskuſſiön ſprachen
die Abgeordneten Müller Franken Soz Spahn Ztr Dr Helffferich
Dnät Dr Streſemann D Vb Dr Gothein Dem Kvenen
Komm und Dr Breitſcheid Soz Der Ausſchuß wär eitmütig
in der Ablehnung der von der fränzsſiſchen Regierung geforderten
Lapitulation und in der Ueberzeugung von der Notwendigkeit der
Fortführung des paſfiven Widerſtandes mit dem Ziel hierdurch und
durch internativnäle Abinachungen die Befreiung des Ruhrgebiets von der
heutigen d e Jnvaſivn herbeizuführen Jn eihem Schlußwort beantwortete der Reichsminiſter des Aeußeren Dt von Roſentberg
noch verſchiedene Anfragen

Der Geßlerhut in Bochum
Bochum 28 März Eig Drahtmeldung Hier wird jetzt

offenbar auf Befehl von den Truppen verlangt daß die Bürgerwährend der Paßkontrolle den Hut in der Hand behalten Wer
die Kopfbedeckung aufbehült bekommt ſie meiſt gleichzeitig mit der
Aufforderung abgeſchlagen Die Soldaten machen ſich daraus an
ſcheinend ein Vergnügen denn die Paßkontrollen ſind ſeit dieſer
nennen Praxis wieder viel häufiger als vorher

Menſchenunwürdige Behandlung
Bianinz 28 März Eig Drahtmeldung Die deutſchen Unter

ſuchungsgefangenen im franzöſiſchen Gefängnis zu Mainz werden
denkbar ſchlecht behandelt Sie erhalten zu Eſſenzwecken und zur
Verrichtung ihrer leiblichen Rotdurft eiſt und dasſelbe Gerät

W 4zerähhhh
See der I miniſter

Jor

Das Eſſen iſt ungenügend und wird gewöhnlich in kalten und

Der Segen des Anverſkandes
Von Friedrich Fretſa

Ein altes Wort lautet Alles verſtehen heißt alles verzeihen
Aber denken Sie ſich einen Menſchen der alles verzeihen

kann Wäre er nicht ein Unmenſch
Daraus geht hervor daß es gut iſt wenn wir nicht alles

verſtehen können
Aber iſt das nicht geradr der Haupttrieb des Menſchen

alles verſtehen zu wollen Jſt es dieſe Sehnſucht nicht die
uns erſt zu Menſchen gemacht hat

Erinnern Sie ſich doch an Jhr ſeliges Erſchauern als Sie
zum erſten Male das Märchen vom Apfel der Erkenntnis im
Garten des Paradieſes vernahmen der den Menſchen verboten
ward auf daß ſie das ewige Leben ethielten

In der Tat Erkenntniſſe machen alt die bedeuten ben Tod
Darum ſind die Menſchen allein lebenskräftig dir nur das

werſtehen wollen was ſie verſtehen müſſen Sie bleiben ſtark
und behalten ſich ſelbſt ſie verlieren ſich nicht in das Allge
meine das Allzugemeine
Schauen wir in unſere eigenen Tage der Schmach und Zer

rüttung hinein Sie haben es erlebt daß ein dramatiſcher Dich
ter Georg Kaiſer ungeſtraft das Recht für ſich in Anſpruch nahm
u betrügen und zu ſiehlen ja ſogar ſeine eigenen o zu
ſchlachten um fein Talent zu düngen Ste erlebten es daß der
Reichsreſidenzliteraturpöbel den Räuber Hölz verherrlichte

Da haben Sie einige Proben von der Untügend alles ver
ſtehen und alles verzeihen zu können Aber es kann das Holz
keinen eiſernen Klang haben und aus der Poſaune kann kein
Paukenwirbel erſchallen Wir ſind mit Recht gegen die Baſtarde
mißtrauiſch wiſſen wir doch nicht was ihnen eigentümlich iſt

Willſt du ſelbſt von deinen Mitmenſchen verſtanden werden

eſſenereicht Sie müſſen mit den H
Das Brot iſt hart und wird aus ſchmierigen

eſchimpfungen wie Boches ſind an der Tages
ordnung Am Tage der Hauptverhandlung werden die Gefangenen
in einen Raum geführt wo keine Sitzgelegenheit iſt Die Räume

dunkel und nichts iſt für eine künſtliche Beleuchtung vorgeſehen

n
Säcken verteilt

ort müſſen die Gefangenen warten bis ihre Sache an der Reihe
iſt oft von 8 bis z hr vormittags nach einer Pauſe weiter
von 2 bis Uhr nachmiftags Die Folge davon iſt daß die Ge
fangenen völlig verhandlungsunfähig werden

Kommuniſtiſche Ausſchreilungen

Gelſenkirchen 28 März Eig Drahtmeldung Vor
dem Rathaus in Gelſenkirchen fand eine Demonſtration von etwa
300 Kommuniſten ſtatt die einen Arbeitsloſenrat zum Ober
bürgermeiſter ſchickten mit Forderungen die im Grunde d
nur die bekannten kommunſſtiſchen Grundſätze verwirklichen ſollen
Bezeichnend iſt daß im Laufe dieſer Verhandlungen auch die
Drohung fiel daß die Arbeitsloſen den Oberbürgermeiſter verften 2 würden Ernſter ging es in Dort und zu Dori

en s kommuniſtiſche Umzüge ſtatt die auf Provokgation
eingeſtellt waren Die Demonſtranten machten den Vexrſuch die
irmenſchilder herunterzureißen Sie wurden daran von der
lauen Polizei gehindert Als ein Wachtmeiſter überfallen wurde

mußten die Polizeibeamten mit der Waffe gegen die Angreifer
vorgehen Ein Wachtmeiſter wurde durch Stockhiebe ins Geſicht
erheblich verletzt doch war das Porgehen der Beamten verari
energiſch daß die etwa 500 Köpfe zählende Menge zerſtreut wurde
Zahlreiche Verhaftungen wurden voergenommen

Heims Verkeidigung
Der Preſſechef Wilſons in Verſailles Ray Stannard Bagfker

hat bekanntlich in ſeinem jüngſt erſchienenen Buch gegen de gäbe
rer der Bayeriſchen Volkspartei Dr Heim die ſchwere Anklage
erhoben daß dieſer ein Exſuchen an eiſten franzöſiſchen Genergl ge
richtet habe mit ffansöiſhen Verttelern über eine ſeparatiſtiſcheJewegun zu ſprechen und daß im Mai 1911 dieſe Beſprechung
eims mit General Deſticer in Luremhürg ſtattgefunden habe
eim habe dabei vertrauulich von dex Losklöſung aller anderen

größeren deutſchen Staaten von Preußen und der Bildung eines
neuen Bundes einſchließlich Deutſch Oeſterreichs geſprochen Dr
Heim h gegen dieſe Darſtellung ſofort zur Wehr a tzt underklär ha er von dieſer Unterredung den damaligen Reichskanz
ler Scheidemann vorhet in Kenntnis geſelzt habe Scheidemann hat
dies beſſ tie aber hinzugefügt zu er Uber den Jnhalt und den
Ausgang dieſer Unterredung von Dr Heim nicht orientiert worden
ſei Dagegen wendet ſich nun jetzt wiederum Dr Heim mit der
Erklärung er ſei der Meinutig geweſen und de Meyer habe
dieſe Meinung beſtärkt daß die maßgebenden Miniſter dieſer Be
ſprechung wünſchten Jhm habe vor allem daran gelegen aus
den Verhandlungen Klärheit über die franzöſiſchen Abſichten zu
bekommen Von der Bildung eines Donauſtaates ſei dabei keine
Rede geweſen nur für den Fall einer vprübergehenden Verbol
Wert ierung von Deutſchland habe er die Abſondexung von Teilen

utſchiands in Vereich der Mögfichteit geſtellt Rach ſeiner Rück
kehr habe er dann an das Auswärtige Amt eine Depeſche gerichtet
und ſich zur Berichterſtattung über ſeine Reiſe bereit erklärt äber
keine Antwort erhalten Erſt die jetzige Erklärung Scheidemanns
habe dieſes Rätſel aufgeklärt Er habe geglaubt das Auswärtige
Amt ſei die zuſtändige Stelle dem er zu berichten habe nicht

Scheidemann rMan wird Dr Heim zugeben müſſen daß er recht hat wenn
er erklärt ein Menſch der ſich injt der t eines Landesver
rates trägt hätte ſein Verhalten nicht ſo eingeſtellt

Verhundertfachung der Bierſteuer

Berlin 27 März Dem Reichsrat ſind der Entwurf eines Bier
ſteuergeſetzes und im Zuſammenhang damit ein Geſetzenkwurf zur
Aenderung des früheren Geſetzes über den Eintritt von Württemberg
Bahern und Baden in die Vierſteuer Gemeinſchaft zugegangen eide
Vorlagen haben bereits die Ausſchüſſe des Reichsrats beſchäftigt Nun
mehr beantragte der bayeriſche Staatsrat von Wolff namens Bahyerns
Württembergs und Badens Vertägung der Beratung Nach ſeinen Aus
führungen handelt es ſich bei der erſten Vorlage darum die zurzeit
beſtehende Bierſteuer zu Verhundertfächen Den Haubptkern bilden die
Steuerſähe und hier hätte der Reichsfinanzminiſter zunächſt nur eine Ver
doppelung beantragt hat aber am vorigen Freitag in einem Nachtrag eine
Verhundertfachung verlangt Der zweite Geſetzentwurf will
lediglich eine Erhöhung der abſoluten Abfindung der ſüddeutſchen Staaten
Ein Vertreter des Reichsfinanzminiſteriums erklärte daß die Reichs

regierung es außerordentlich bedauern würde wenn die Voylage
jetzt nicht verabſchiedet werden könnte Es hänge ſehr viel davon ab
daß die Vorlage rechtzeitig an den Reichstäg gelange denn es mäche
monatlich ſechs bis ſieben Milliarden aus wenn ſo ſagte wörtlich der
Vertreter des Miniſteriums die jetzige ungeheuer niebrige Steuer be
laſſen werde die ſetzt kaum die Verwaltungskoſten decke Da ſich als der
J die Unterſtützungsfrage ſtellte ein Drittel der Mitglieder
z en bayeriſchen Antrag erklärte galt dieſer als angenommen und die

eratung der Bierſteuervorlage wurde zunächſt vertagt

rn der Madrider Kaufleute auf das Rathaus Um gegen
die Durchführung der ſtädtiſchen Steuern zu proteſtieren hre

kürzlich oſſen Am Nachittag des 26 März veränſtalteten 30 000 Geſchäftsinhaber unngeſtellte eine ſtürmiſche Kundsehung vor dem Rathauſe Sie
drangen in das Gebäude ein und richteten großen Schaden an

e a

in Madrid alle Geſchäftsläden geſchl

am Kaffechaustiſch den Nachbar Jſt mit Radium ein Geſchäft
zu machen ſagt der Nachbar Wenn Sie wollen ich liefere
Jhnen einen Waggon Koſtet Nicht unter zwei

illionen Gemacht Geht der erſte hin und kauft den
Wäggoß Radium für drei Millioſten Geht der zweite hin und

den Waggon für einußdeinehälbe Million Sollte es
ſchließlich einer liefern für nur unten Mark
Sollte es ſchließlich einer kaufen für fünſzehn Millionen Aber
keiner in dieſer Kette wußte keiner daß es in unſerer Zeit auf
dieſer Welt nur wenige Gramm Radium gibt

RNür nichts merken laſſen nur nicht fragen Und ſelbſt das
Konverſattonslexikon ſteht zumeiſt unbenutzt da Verſtohlen nur
ſchleichen ſich die Kinder zwiſchen 14 und 16 Jahren zu dein
hütenden Glasſchrank hin um mit Vegier das aufzuſuchen wovon
man nicht

Weil das Konverſationslexikon ſo dick iſt kann man ja nicht
alles wiſſen und könnte es im Vedarfsfalle nachſchlagen aber
da es gedruckt iſt erſcheint es als unnötig datin zu lefen Da
man das geſamte Wiſſen im Hauſe gedruckt hat iſt es nur recht
da man alles verſteht Wer wollte es ſich anmerken laſſen
daß er ſein Konverſationslexikon nicht von A bis Z geleſen hat

Was u daraus frage ich ohne das Lachen Eulenſpiegels
Wir müſſen es verſuchen wieder mit der ſinnlichen Wahr

nehmung zu lerſeit und unſere eigenen Gedanken aus dem zu
ſchnitzen was uns unſere ſinnliche Welt als Schnitzholz liefert

Tauſend Kinder gab es die es ſelbſt wahrnahmen und er
kannten daß auf den Blitz der Donner folgt Es iſt eine
alte Weisheit und doch wat ein jedes dieſer Kinder das ſelbſt
ſah hörte und erkannte auf dem Wege des Genius und jenes
Kind dem von Blitzen und Donner Kkur Eltern oder Oheim und

Tante erzählten auf dem Wege der allgemeinen öffentlichen
Meinung des halbperſönlichen Etlebens

Wer Weni und iDugen näherkommen will der ſtaune und
3 Denn der Wunder ſind unzählige die dir begegnen
ber wer ſich über nichts gewundert hat bleibt geiſtig taub

ſo zeige ihnen eine entſchiedene Farbe blau oder gelb grün und ſeeliſch ſtümmoder rot aber ſchillere nicht wie das luſtige Geſpenſt des Regen s iſt ein Zeichen der Reife und der Geſundheit daß ein
hogens der da am Himmel erſcheint wenn die Wolken zur Erde Menſch ſich M langweilen vermag
traufen und u 4 die Sonne e Er hat nicht Beſtand Ewig n der Weg zum andern vb nun das andere ſei
der ſiebenfach illernde und dlendet nur für die wenigen in ein Tier oder ein Di
Minuten ſeines iſts m n iſt os de m ande anſchen zuAber wir le in der Zeit der inen Dildung der finvden er den meiſten doch als ein bild des
r in der es faſt als geſellſchaftliche Schande gilt eigenen Jchs und fehr ſpüt lexnen die rieiſten daß zwiſchen dem
ehrlich e eſtehen daß etwas unbelanmu ſei einen hen und dem andern ein Weltenraum liegt weitDieſes Zeitalter wird charakteriſtert durch jenes e und gewaltig wie der Raum zwiſchen den n Aber da

in Berlin gemacht wurde Einer dort etwas von Radiun a Planeten Menſchen gleiche vorbeſtimmte Bahnen giehen ent

Neues vom Tage
der Werdegang eines Weltſchwindlers

Gegen den bei einigen 80 Menſchen in nicht geradeenehmer rin ſtehenden tttonzernig hat 83
nunmehr die Anklage erhoben worden Die Anklage en

ziemlich umfängreichen Vand dar und benennt allein neben zahl
teichen Sachverſändigen nicht weniger gls 119 I ie lautet
auf Befrug gewerbsmäßiges Glücksſpiel und e
nd richtet ſich außer gegen Köhn gegen vier Mitangeklagte
niexeſſant iſt der bis wenig bekänſit gewordene Werdegang

des Angeklagten Köhn Er iſt der n eines Lehrers aus Dan
zig und hat das dortige Gymnaſium beſucht warer dann Deſikrteſſenhändler Zeitungsverlegex Buchdruckerei
beſitzer Wurkfabrikant und betrieb dann i Zeit das ſehr einrägliche Gewerbe n r re es gegangenen Wurſtfabrif hatte eringefuh abern eine 60prozentige Verzineingeführt indem er ſeinen Teil ta verſprach Nachdem ex einige Zeit lang Herausgeber der

gAulgemeinen Roßſchlächter Zeitung geweſen war erwarb er ein
in der Friedrichſtraße in Berlin gelegenes Frl eau aus dem
ſväter der Weitkonzern hervaorging Rebenbei beſchäftigte Seit
mit Philoſophie Religion Soßialpolitik Theoſophie und Okkul
tismwus Wie die Angtt behgptet hat s r von etwa 8Perſonen in einem derhältnismähßig kurzen Zeitraum etwa
lionen Einzahlungen erhalten denen aber nur etwa 34 Milli
onen Auszahlungen gegenüberſtan den

Ein beſo er ſwieriges Stück Arbeit für die Staatsanwalt
chaft war der Rachweis wo Köhn die fehlende Summe gelaſſen

tte grteſtt werden konnte daß er den Federmannſchen

an
öhn
nen

ennſtall für eiwa 8 Millionen Mark und ferner die bekannte
porivilla in der Freiherr von Stein Straße ſowie mehrere

Automobile gekauft hatte Jn der Villa hauſte er obwohl er
verheirgtet war und fünf Töchter hatte mit ſeiner Geliebten

eine Geliebte meldete er als i et n V polizeilich anebenbei erwarb Köhn das Eut Neuhof und beteiligte ſich an
einem Bankgeſchäft und wollte auf einem großen Dampfer den
die Külturfilm A zu Reklamezwecken auf eine Weltreiſe
ſchicken wollte ein Wetthuteau einrichten Alle dieſe Pläne wur
den jedoch durch das im Juni erfolgte Eingteifen der Finanz
ämter wegen der hinterzogenen Kapitalertragſteuer un
möglich gemacht Die Anklage ſelbſt gibt zu daß Köhn ſelbſt nicht
verſchwenderiſch gelebt hat dafür aber deſto mehr mit dem Gelde
der Einzahler ſeinen Bekannten und v en egenger ißwirtſchaft getrieben hat Jn einem Falle hatte er der iebten

n el engeſna tte eine ha Millioeiele wieder zu ihrem Bräutigam zurückkehren ſolle züglich der
Forderungen der Einleger hat Köhn den
hoben und auf Grund von r b r
anhängig geweſenen Zivilprozeß auch ein zu
des Urteil erſtritten

ſog nn einem bereitsAnen Wunſten lauten

er geheimnisvolle Theaterbrand Zu der ſtropheim adenet Stagatsthräter nehmen jetzt S ntur und
die Städtiſche Verwaltung in einer öffentlichen Erklärung Stel
lung worin es heißt daß irgendwelche Nachläſſigkeiten nach der
Pörſtellung nicht feſtgeſtellt werden önnten Die ele r Lei
tüngsankage war ſtromlos geweſen e als Ur des
Brandes ſei deshalb ausgeſchloſſen e t ſich auch nicht um
ein Attentat da weder dreifbure Tatſarhen logt Gründe
dafür vorkiegen Nach den Feſtſtellungen der Sachverſtändigen ſei
der Brand auf der Vorderbühne entſtanden und die ſchnelle Aus
breitung der Flamtnen nach oben durch den J und die
große Wandeldekoration aus dem Oberhaus gefördert worden

Deutſchland in der Luft voran Das erſte zwiſchen SchwedeRußland und Perſien verkehrende unſere Valſagterftuezens t
auf ſeiner Pröbefahrt in Chärkow eingetroffen

Laſtautobrand Zwiſchen Opladen und Wiesdorf fuhr ein
Laſtautomobil das mit Wollſtoffen und Tuchen beladen war in
folge Verſagens der Steuerung eine ſteile Böſchung hinunter und
fing Feuer Der größte Teil der Ladung verbrannte Der n
ſoll nach der Köln Zig ſich auf Milligrden beziffern Der Auto

rer und ſein Begleiter wurden vgrletzt ins Krankenbaus ge
racht
Rekordflug einer Taube Bei Neuyvork wurde dieſer Tage eine

völlig erſchöpfte Taube gefunden die eine Botſchaft des Natur
wiſſenſchaftlers Edmund Heller trug der ſich auf einer Studienreiſe im Vellowſſone Park befindet Dieſer teilte mit daß er ſich
in den Höodob Vergen verirrt habe und bat um Hilfe Die Nach
richt war für einen Kollegen heſtimmt mit dem zuſammen Heller
ie Taube gezüchtet hatte Die Entfernung von llowſtone

Park nach Neuyonf beträgt 3200 Kilometer ch gute brauchte
zu dieſer Strecke fünf Tage legte alſo durchſchnittlich täglich 640
Kilometer zurück

Die feldgraue Elſe Auf einem Bauernhofe im Kreiſe Oſt
Sternbetg diente eine Magd Elſe Weber Am Freitag verſchwand
ſie plötzlich und mit ihr des Bauern goldene Uhr und eine Mil
lien Papiermark r i in alte ne eingewickelt Jhreeigenen Sachen hatte ſie zurückgelaſſen dafür aber einen feldgrauen
Männeranzug und Hut angezogen in dem ſie unerkannt entkam
um nach Berlin zu fahren Hier vaßte die benachrichtigte Polisei
am Schleſiſchen Bahnhof auf und als dyf friſche h e Junge
dem Juge keck entſtieg wurde er verhaftet Elſe Weber gab den
Diebſtahl unumwunden zu und ſagte nur daß das Geld bei dem
Bauern ſo in Haufen rumgelegen habe

Fepergörunjt in einer Neuyorker Penſion Bei dem nde in
einer Neuyorker Familienpenſion in der meiſtens r uſpieler
wohnen wurden bisher vier Tote feſtgeſtellt Die Polisei fürchtet
aber daß beſonders die Bewohner der oberen Stockwerke in den
Flammen umgekommen ſind

ſteht die Täuſchung der guten Bekanntſchaft untereinander Nur
der Muſikaliſche vormag die wahre Harmonie der Sphäre 3 hören
und nur wer den Sinn hat für das Andersſein der Menſchen
vermag die Geſetze zu erkennen nach denen Menſchen miteinander

verbunden ſind tEs iſt wie in der Muſik Wer ſie erfaßt hat dem bedeutet
ſie alles Wer ſie nicht erfaßt hat dem bleibt ſie ein verwirren

des betörendes Geräuſch ßDenn das iſt das Geheimnis du erhältſt Licht durch die
andern und die andern durch dich Weſſen Ohren geſalbt ſind
mit Wunderbalſam der vermag auch zu hören Weſſen Ohren
unbegnadet blieben der bleibt taub trotz ſeines guten Gehörs

Aber ein Beethoven hörte als Tauber und ein Rembrandt
malte eine geheimnisvolle Welt von Farben tryg ſeiner ver
gilbten Pupille Beide fanden den Weg von ſich zu andern
ünd andere finden den Weg von ſich zu den beiden Ein gött
d che eininls bleibt das Band der Gemeinſchaft unter den

Menſchen x

neue Bücher
Urſprung und Ziel des franzöſiſchen Einbruchs in das R

Von Graf Max Montgelas Zentralverlag G m b H rlinDer Verfaſſer ſchildert die einzelnen Etappen des Rechts und Vertrags
bruches und legt die militäriſchen politiſchen wirtſchaftlichen Abſichten
Frankreichs bloß Er warnt vor allen Jlluſionen die auf ſgfe vo
außen beziehen und weiſt r hin daß De and auf eſtehen muß und nur dvutch volle Einheit und Zef keit ſeinen moralischen
Erfolg erzielen kann der auf die Dauer ſtärker ſein wird als ein Sieg
mit den Waffen

Die Kohle als Grundlage unſeres Wirtſchaftslebens Von Hans
Grunewald Zentralverlag Berlin Behändelt die Kohle und ihreBeziehung zur Geſanwiriſchaft ihre Bedeutung für unſer Wirtſchafts
leben Kohlenfördernng einſt und jeht welche Gegenwarisaufgaben er
eben ſich daraus für vie rer welchen nuhbringenden Ein
uß hat die erhöhte Kohlenförderung auf die Landwi 3 ie K

als Preisbildner und regulatorz Appell an die Bergarbeiter
aktuell

Zeruglveztog Fefpn Ein kurzgefaßteErziehung zum Redner
aber ireffliche Anleilung von Dr Fritz atewoh

Das Blut Ein Sonettenzytlus von F A AngermayherVor Verlin Dresden v e h innet dBe n rn a S W hagnnd n hrache hält ihn geu e darum erſchüternd mit am an e
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